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Hechingen
Beratungsstelle für Schwangere und
Schwangerschaftskonflikt im Zollernalb-
kreis: 07471/9309-1684
Beratungsstelle Frühe Hilfe für Eltern mit
Kindern bis 3 Jahren im Zollernalbkreis:
07471/9309-1487 und -1654
Beratungsstelle für Eltern, Kinder, Jugendli-
che und junge Erwachsene: Schlossackerstr.
82, 07471/9309-1710, 8.30-12 Uhr
Teilhabeberatungsstelle für Menschen mit
Behinderung: 9-16 Uhr, Tel. 07471/1970421
Sozialwerk Hechingen: Telefon 07471/984860
Tagespflege: 8-16.30 Uhr, Tel. 07471/98 48 617
Spezialisierte Ambulante Palliativversor-
gung: Tel. 07471/98 48 614
Caritas: Telefon 07471/9332-0

Hospizgruppe: Tel. 0159-04693741
Sternenkinder (Begleitung für trauernde Eltern)
Tel. 0159-04693741,
E-Mail: a.hoemens-hospizgruppe@t-online.de
SKM Zollern: Tel. 07471/9300-10
Sozial-Psychiatrischer Dienst/Angehöri-
gengruppe psychisch Kranker: Obertorplatz
16, 07471/9843490
Tagesstätte Hechingen: Treffpunkt für Men-
schen mit psychischen Problemen, Martinstr. 20,
Tel. 07471/9888-140,10-16 Uhr
Weißer Ring Beratung für Opfer von Strafta-
ten: 0151-55164632

Burladingen
Sozialstation St. Franziskus, Josengasse 25:
Tel. 07475/91379

Bisingen
Sozialstation: Tel. 07476/2205

Haigerloch
Sozialstation: Tel. 07474/2636

Balingen
Diakonische Bezirksstelle: 07433/160730
Schwangeren- und Schwangerschaftskon-
fliktberatung (Diakonische Bezirksstelle):
07433/160730

ÄRZTLICHER NOTDIENST

AnWochenenden, Feiertagen und außer-
halb der Sprechstundenzeiten

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117
Augenarzt: 116 117
Hals-Nasen-Ohrenarzt: 116 117

Kinderärztlicher Notdienst Zollernalbkreis:
116 117
Gynäkologischer Notdienst Balingen über
Kreisklinik: 07433/9092-0

Zahnärztlicher Dienst: 01801-116 116
docdirekt: Kostenfreie Onlinesprechstunde von
niedergelassenen Haus- und Kinderärzten:
0711/96589700 (Mo-Fr 9-19 Uhr)

Tierärztlicher Notdienst: Die Telefonnummer
des jeweiligen tierärztlichen Notdienstes erfahren
Sie über den Anrufbeantworter Ihres Tierarztes.

Beratung

Ortschaftsrat Sickingen: 19 Uhr Neujahrsbür-
gertreff, Turn- und Festhalle
Rathaus Hechingen: 8.30-12.30 Uhr
Bürger- und Tourismusbüro: 8.30-13 Uhr
VHS Hechingen: 8-12 Uhr
Stadtbücherei: 15-18 Uhr
Hallenbad: 7-20 Uhr geöffnet
Krippenteam der St.-Luzen-Kirche: 10-19 Uhr
Barockkrippe geöffnet, St.-Luzen-Kirche
SKM-Zollern Betreuungsverein: 14.30-17.30
Uhr Heiligkreuzcafé geöffnet
Abfallwirtschaftszentrum Hechingen: 7.30-
14 Uhr (schließt früher wegen Wartungsarbeiten)

VEREINE

Arbeitskreis Asyl Hechingen: 9-12 Uhr
Deutschkurse in vier Lernniveaus (ohne Anmel-
dung und kostenlos), kath. Gemeindehaus
Deutscher Alpenverein Hechingen: 16.30 Uhr
Kletter AG, Lichtenauhalle, 18-22 Uhr Familienklet-
tern, Lichtenauhalle
Schachclub Hechingen: 19 Uhr Übungsabend,
Gymnasium Hechingen
TV Hechingen: 14 Uhr Basketball für Kids (11-14
Jahre), 18 Uhr Handball E/D-Jugend (8-12 Jahren),
20 Uhr Handballtraining Männermannschaft, 16
Uhr Leichtathletik U14 (m/w), Kreissporthalle, 18
Uhr Geräteturnen 5-8 Jahre (w), 18 Uhr Gerätetur-
nen 9-12 Jahre (w), 19.30 Uhr Geräteturnen ab 13
Jahren (w), Lichtenauhalle, 16 Uhr Leichtathletik
U10-U8 (m/w), 17 Uhr Leichtathletik U 12 (m/w),
17.30 Uhr Leichtathletik U23/Aktive, Weiherstadi-
on
Freiwillige Feuerwehr Schlatt: 19 Uhr Haupt-
versammlung, Turnhalle
TV Stetten: 15 Uhr Eltern-Kind-Turnen, 16 Uhr
Kinderturnen, Turn- und Festhalle
SSG Bechtoldsweiler: 19.30 Uhr Tischtennis
Aktive, 18.30 Uhr Tischtennis Kinder- und Jugend-
training, Bürgerhaus Bechtoldsweiler
Tanzgarde Weilheim: 17 Uhr Training Junioren
(12 – 15 Jahre), 15.30 Uhr Training Minis (6 – 11
Jahre), Turn- und Festhalle Weilheim

Hechingen

Bürgerservice: 8-12.30 Uhr
Gemeindeverwaltung: 8-12 Uhr
Bücherei im Forum: 15-18 Uhr

Jungingen Ihre Veranstaltungsreihe zum
diesjährigen Schwerpunkt-
thema „Wasser“ wird die He-
chinger Nabu-Gruppe am

Freitag, 1. März, mit der Eröffnung
der Jahresausstellung im Rathaus
starten. Dabei gibt es eine Men-
ge zu sehen und vielWissenswer-
tes zu erfahren. Die Nabu-Mit-
glieder haben viel Zeit in die Vor-
bereitungen investiert und eine
Ausstellung konzipiert, die das
Thema Wasser von vielen Seiten
beleuchtet.

Zusätzlich zu den zwölf Roll-
Ups, die sich mit der existenziel-
len Bedeutung vonWasser befas-

sen, und einer Mitmach-Station,
die den „versteckten“Wasserver-
brauch aufzeigt, wird im Trep-
penhaus eine attraktive Foto-Aus-
stellung die verschiedenen Funk-
tionen dieser lebenswichtigen
Ressource optisch verdeutlichen.

Fotos und Führungen
Ein öffentlicher Aufruf der Natur-
schützer mit der Bitte um Über-
sendung entsprechender Fotos
blieb nicht ungehört: Aus mehr
als 200 übersandten Fotos konn-
te der Nabu-Vorstand kürzlich die
passende Anzahl auswählen. Vor
allem die Fotofreunde Hechingen

haben viele faszinierende Bilder
übersandt. Gleiches gilt für die
Foto-Gruppe „Blitzbändiger“ der
VHS Hechingen.

Auch die Stadt samt Eigenbe-
trieben lieferte umfangreiches
Fotomaterial und wird sich zu-
demmit einer Führung durch die
Kläranlage und der detaillierten
Darstellung der Wasserversor-
gung in das Thema einbringen.

Bei der jüngsten Vorstandssit-
zung der Nabu-Gruppe Hechin-
gen wurde überdies das – wieder
sehr umfangreiche und interes-
sante – Jahresprogramm 2024 ab-
schließend beraten und zusam-

mengestellt. Es wird, wie die Na-
turschützer mitteilen, in den
nächsten Tagen in Druck gehen.

Wasser ist Leben: Brillante
Fotos kommen ins Rathaus
Jahresausstellung Die Hechinger Nabu-Gruppe bereitet ihre Schau zum diesjährigen
SchwerpunktthemaWasser vor. Gezeigt werden faszinierende Aufnahmen.

200
Fotos zum Thema „Wasser“ wurden
der Nabu-Gruppe Hechingen nach ih-
rem Aufruf für die Jahresausstellung
zur Verfügung gestellt. Da fällt die
Auswahl sicher nicht leicht.

Da wuselt es imWasser: Die faszinierende Aufnahme eines Fischschwarms ist Peter Faber von den Fotofreunden Hechingen gelungen. Es ist
eines der Bilder, die ab dem 1. März bei der Nabu-Jahresausstellung im Hechinger Rathaus zu sehen sein werden. Foto: Peter Faber

Schlatt. Ab in den Schnee und auf
die Piste! Der Skiclub Schlatt
machte sich kürzlich mit neun
Kindern und Jugendlichen sowie
drei Betreuern auf zu einer Ju-
gendskiausfahrt ins verschneite
Allgäu. Dort warteten auf die
Teilnehmer nicht nur sportliche
Aktivitäten, sondern auch viel
Spaß und Geselligkeit.

In einer Selbstversorgerhütte
wurde gemeinsam gekocht, ge-
spielt, gelacht und entspannt. Bei
Kaiserwetter, vielen Pistenkilo-
metern in der Steibis-Skiarena
und Hüttenzauber genossen alle
das tolle Wochenende mit ihren
Freunden in den Allgäuer Bergen.
Das Skigebiet bot für alle Ansprü-

che die richtigen Pisten, die trotz
des herrlichen Wetters nicht
überfüllt waren.

Wieder zu Hause in Schlatt an-
gekommen, waren sich alle einig:
„Das war wieder ein perfektes
Wochenende mit dem Nach-
wuchs des Ski-Clubs.“

Bevor es aber dann erneut ge-
meinsam zum Skifahren geht,
warten andere sportliche Aktivi-
täten auf die jungen Mitglieder
des Schlatter Skiclubs und ihre
Betreuer. Denn im Sommer steht
das mittlerweile legendäre Ju-
gendsommerevent an. Schon jetzt
ist bei allen Beteiligten die Vor-
freude auf diese besondere Ver-
anstaltung groß.

Jugend sammelt Pistenkilometer
Ausfahrt Die Jugend des Skiclubs Schlatt genoss im Allgäu besteWintersportbedingungen.

Viel Spaß auf den Pisten im schönen Allgäu hatten die Teilnehmer der
Jugendskiausfahrt des Skiclubs Schlatt. Foto: privat

Blut spenden
inWeilheim
Weilheim. Blutspenden retten Le-
ben: Viele Operationen, Trans-
plantationen und die Behandlung
von Krebspatienten sind nur dank
moderner Transfusionsmedizin
möglich. Allein in Hessen und Ba-
den-Württemberg werden täglich
mehr als 2700 Blutkonserven be-
nötigt. Blutspender sorgen dafür,
dass Menschen überleben und ge-
sund werden können.

Das DRK ruft dazu auf, mit gu-
ter Tat ins neue Jahr zu starten.
In Weilheim besteht dazu am
Dienstag, 30. Januar, von 14.30 bis
19.30 Uhr in der Festhalle Gele-
genheit. Die reine Blutentnahme
dauert nur zirka zehn Minuten.
Die restliche Zeit wird für die An-
meldung, das Ausfüllen des Spen-
defragebogens, das vertrauliche
Arztgespräch und die Ruhepause
benötigt. Ein Termin zur Blut-
spende kann ganz einfach online
unter www.blutspende.de/termi-
ne reserviert werden. Alle Termi-
ne und weitere Informationen
gibt es unter www.blutspende.de
oder unter Tel. (0800) 1 19 49 11.

Jakobuspilger fahren nach Todtnau
Hechingen. Mit 14 Personen führt
die traditionelle Winterwande-
rung der Hohenzollerischen Jako-
busgesellschaft von diesem Frei-
tag, 26. Januar, bis Sonntag, 28. Ja-
nuar, nach Todtnau-Präg in den
Südschwarzwald.

ImWellness-Hotel „Landhaus-
Sonnenhof“ will man sich wohl-
fühlen bei ausgedehnten Wande-
rungen, aber auch beim Schwim-
men und dergleichen Aktivitäten.
Am Samstag werden dieWander-
schuhe ebenfalls geschnürt, aber
auch am Sonntag gibt es viel zu
sehen, wenn in einer Rundwan-
derung St. Blasien erkundet wird.
Die Rückfahrt nach Hechingen

wird dann um 14 Uhr erfolgen.
Die Pilger hoffen auf schönstes
Winterwetter und die Prognosen
dafür sehen gar nicht mal so
schlecht aus.

Die Hohenzollerischen Jakobus-
pilger sind im Schwarzwald un-
terwegs. Symbolbild/adobe-stock

Hechingen und seine
Umgebung bewegen
sich. Nix wie hin, sagt
auch Ernst Klett.

Wochenendkolumne

Erinnern Sie sich, werte Leserin-
nen und Leser, noch an die An-
fänge dieser Freitagskolumne?
Da ging es in den ersten Folgen
vor allem um Tipps fürs Wo-
chenende. Daher auch die Be-
zeichnung. Dazu wurden noch
allerlei kleine Betrachtungen
und ein bissle Nachdenkenswer-
tes gereicht. Mit der Zeit kippte
das Verhältnis zwischen den
Empfehlungen für die Freizeit
und dem Rest drum herum
merklich: Die Tipps, dorthin zu
gehen, oder genau diese Veran-
staltungen zu besuchen, wurden
immer weniger – und die Be-
merkungen immer mehr. Mitt-
lerweile sind die Ratschläge
fürs Wochenende schon gar
nicht mehr wahr, so lange fin-
den sie nicht mehr statt in der
Wochenendkolumne.

Heute aber machen wir eine
Ausnahme! Denn man kann die-
se Empfehlung nicht oft genug
durchgeben: Samstag, 11 Uhr,
Obertorplatz Hechingen. Unter
der Überschrift „Hechingen
schweigt nicht – für Demokratie
und gegen Extremismus“ setzen
nach den Großstädten in den
zurückliegenden Tagen auch
das Zollernstädtchen und seine
Umgebung, also das Hohenzol-
lerische, Zeichen gegen extre-
mistische Haltungen gegenüber
Mitmenschen. Schön vorsichtig
formuliert, gell?! Aber wenn
man in seinem bewegten Leben
so einiges gelernt hat, dann ge-
hört auf jeden Fall der Umgang
untereinander dazu. Es gibt
Leute, da hilft alles nichts mehr,
aber es gibt noch viel mehr Leu-
te, da darf man die Hoffnung
einfach nicht aufgeben. Und
eben diese soll man nicht ab-
schrecken durch lautes Getöse
oder oberlehrerhaftes Getue.

Wie einige Stunden später
auch in Balingen soll auf dem
Obertorplatz und ganz gezielt
vor dem neuen „Domizil“ ge-
zeigt werden, dass die Aus-
wüchse von und nach Rechts
reichen müssen: Dass es keine
Konferenzen geben darf, bei de-
nen darüber debattiert wird,
wer aus diesem Land wieder
fortgeschickt wird, obwohl er
und sie schon ewig hier sind.

Es scheint ganz so, dass die
Meldungen über diese Potsda-
mer Sitzung der Ewiggestrigen
von heute doch vielen die Au-
gen öffnen: Man kann tatsäch-
lich und ziemlich umfassend
mit der uns gebotenen Regie-
rungspolitik sehr unzufrieden
sein, aber man muss deshalb
nicht zwangsläufig in die falsche
Richtung wählen.

Wenn man sich an den ver-
gangenen drei Montagabenden
darüber gewundert hat, wen
man bei den Kundgebungen vor
dem „Domizil“ gesehen hat, so
freut man sich umso mehr da-
rauf, am Samstag viele, viele
Menschen zu treffen. Und das,
es lebe diese Kolumne, wo un-
sereins sonst so leutscheu ist.

Heute mit
Empfehlung


